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Schillerschule

Hannover

Verein der Freunde der Schillerschule

Satzung

Verein der Freunde der Schillerschule Hannover e.V.

§8 1 Name und Sitz

Der Verein tragt den Namen ,Verein der Freunde der Schillerschule Hannover e.V.”
- abgeklrzt VFS - und hat seinen Sitz in Hannover. Er ist in das Vereinsregister beim
Amtsgericht Hannover unter der Nummer 2075 eingetragen.

8§ 2 Zweck

Der Verein unterstutzt die Unterrichts- und Erziehungsarbeit der Schillerschule
Hannover.

Er fordert die Verbundenheit und die Zusammenarbeit zwischen Eltern,
Lehrerinnen und Lehrern, Schilerinnen und Schulern sowie ehemaligen
Schulerinnen und Schulern. Der Verein hat aulerdem den Zweck, bei der
Verbesserung der Arbeitsbedingungen der Schule mitzuhelfen und bedurftige
Schulerinnen und Schuler zu unterstutzen.

Der Verein fordert insbesondere

e die musische und sportliche Erziehung,

o Sammlungen, soweit sie der Unterrichts- und Erziehungsarbeit dienen,

o Anschaffungen  zusdatzlicher  besonderer  Arbeitsmaterialien  zur
Verbesserung der Arbeits- und Unterrichtsbedingungen,

o bedurftige Schulerinnen und Schuler zur Teilnahme an Klassen- und
Studienfahrten und Landheimaufenthalten,

o Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit der Schule,

o Arbeitsgemeinschaften.

Der Verein dient ausschlie3lich und unmittelbar gemeinnutzigen Zwecken im
Sinne der Abgabenordnung. Er ist selbstlos tatig und verfolgt keine
eigenwirtschaftlichen Zwecke. Mittel des Vereins durfen nur fur die
satzungsgemalien Zwecke verwendet werden. Nicht mit dem angegebenen Zweck
zu vereinbarende Zuwendungen durfen weder an Mitglieder noch an andere
Personen gewahrt werden.



8 3 Erwerb der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft kann von jeder naturlichen und juristischen Person erworben
werden, die den Verein in seiner Zielsetzung unterstutzen will. Die
Beitrittserklarung ist schriftlich an den Vorstand zu richten, der Gber die Aufnahme
entscheidet.

8 4 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod bei naturlichen Personen, durch Auflésung
bei juristischen Personen, Austritt oder Ausschluss. Mit dem Ende der
Mitgliedschaft erldschen alle Rechte am Vereinsvermdgen. An den Verein
geleistete Zahlungen werden nicht zurtckerstattet.

Der Ausschluss erfolgt durch Vorstandsbeschluss, wenn ein Mitglied den Zwecken
des Vereins zuwiderhandelt, durch sein Verhalten das Ansehen des Vereins
schadigt oder seinen Jahresbeitrag nicht bis zum Ablauf des Geschaftsjahres
gezahlt hat. Der Austritt kann mit einer Frist von 14 Tagen schriftlich und mit
Wirkung zum Jahresende erklart werden.

8§ 5 Beitrage

Die Hohe der Beitrage wird von der Mitgliederversammlung mit Wirkung ab dem
nachstfolgenden Geschaftsjahr festgesetzt.

Die Beitrage sind jahrlich zu Beginn des Kalenderjahres, spatestens innerhalb der
ersten drei Monate zu entrichten.

8 6 Geschaftsjahr

Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr. Die Zeit vom 1.8.2000 bis zum 31.12.2000
ist ein Rumpfgeschaftsjahr.

§ 7 Vorstand

(Zusammensetzung)
Der Vorstand fuhrt die laufenden Geschafte des Vereins gemald der Satzung und
den Beschlissen der Mitgliederversammlung. Er besteht aus:

e 1.der/dem Vorsitzenden

e 2.der/dem 1. stellvertretenden Vorsitzenden
e 3.der/dem 2. stellvertretenden Vorsitzenden
e 4. der/dem 3. stellvertretenden Vorsitzenden



e 5. der/dem Schatzmeister/in
e 6. der/dem SchriftfUhrer/in

(Wahl)

Er wird von der Mitgliederversammlung fur die Dauer von zwei Jahren gewahlt.
Die oder der Vorsitzende und die oder der 1. stellvertretende Vorsitzende sollten
ein Mitglied der Elternschaft oder eine ehemalige Schulerin oder ein ehemaliger
Schuler sein. Die oder der 2. und 3. stellvertretende Vorsitzende sollte die
Schulleiterin oder der Schulleiter und die/der fur den Haushalt und die
Beschaffungen zustandige Kollegin oder Kollege sein.

Die Vorstandsmitglieder zu 1), 4) und 5) (Vorsitzende/r, dritte/r Stellvertreter/in
und Schatzmeister/in) werden in ungeraden und die Vorstandsmitglieder zu 2), 3)
und 6) in geraden Jahren fur die Dauer von 2 Jahren gewahlt.

(Aufgaben)

Der Vorstand fuhrt die Geschafte des Vereins ehrenamtlich. Er kann sich fur seine
Tatigkeit eine Geschaftsordnung geben. Der Vorstand beschliel3t mit einfacher
Mehrheit und ist beschlussfahig, wenn mindestens vier seiner Mitglieder
anwesend sind. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des
Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit der Stellvertreterin bzw. des Stellvertreters
in der Reihenfolge des Abs. 1.

Vorstand im Sinne von 8 26 BGB sind die/der Vorsitzende und die/der 1.
stellvertretende Vorsitzende. Sie sind alleinvertretungsberechtigt.

Die Schatzmeisterin oder der Schatzmeister verwaltet die Kasse des Vereins und
fuhrt Gber alle Einnahmen und Ausgaben ordnungsgemal? Buch. Sie oder er hat
der Mitgliederversammlung jahrlich einen Kassenbericht vorzulegen. Die
Schriftfihrerin oder der SchriftfUhrer unterstutzt den Vorstand bei der Fuhrung
des Schriftwechsels und fuhrt die Protokolle bei Vorstandssitzungen und
Mitgliederversammlungen.

§ 8 Beirat

Neben dem Vorstand wird ein Beirat, der aus hdochstens 5 Mitgliedern besteht, von
der Mitgliederversammlung fur die Dauer von 2 Jahren gewahlt. Er hat die
Aufgabe, den Vorstand zu beraten und zu unterstutzen.

Der Beirat hat das Recht, Einsicht in die Geschaftsblcher und Unterlagen des
Vereins zu nehmen und Auskinfte zur GeschaftsfUhrung zu erbitten. Der Beirat
nimmt auf Einladung der/des Vorsitzenden an den Vorstandssitzungen des
Vereins teil.



Zu den Mitgliedern des Beirates sollen nach Modglichkeit die
Verbindungslehrerin/der Verbindungslehrer fur die Forderungsantrage, die
Verbindungslehrerin/der Verbindungslehrer fur die ehemaligen Schiller-
Schalerinnen und -Schuler sowie ein Mitglied des Schulelternrats der
Schillerschule gehdren. Die Mitgliedschaft im Vorstand schliel3t die Mitgliedschaft
im Beirat aus und umgekehrt.

8 9 Rechnungsprufung

Die Jahresabrechnung ist von zwei Rechnungsprufern/Rechnungspruferinnen zu
prufen, die alljahrlich von der Mitgliederversammlung zu wahlen sind und dem
Gesamtvorstand nicht angehéren durfen.

8 10 Mitgliederversammlung

(Jahreshauptversammilung)

Die/der Vorsitzende (im Falle seiner Verhinderung seine Vertreterin oder sein
Vertreter) beruft mindestens einmal jahrlich innerhalb der ersten drei Monate des
Geschéftsjahres eine ordentliche Mitgliederversammlung
(Jahreshauptversammlung) ein. Die Einladung erfolgt schriftlich wenigstens 14
Tage vor der Versammlung unter Angabe der Tagesordnung. Die Tagesordnung
einer Jahreshauptversammlung enthalt mindestens die folgenden Punkte:

o die Genehmigung des Protokolls vorangegangener
Mitgliederversammlungen,

e Bericht des Vorstandes (einschlieBlich Rechnungsbericht),

o Bericht der Kassenprtfer,

o Entlastung des Vorstandes,

e Neuwahlen von Vorstandsmitgliedern,

e Wahlen der Kassenprufer,

e Wahlen der Beiratsmitglieder.

Die Mitgliederversammlung beschliel3t nach Bedarf tber

o die Beitragshohe,

e Entscheidungen Uber Einspriche gegen Mitgliedsausschlisse gemald § 4
Absatz 2 dieser Satzung,

o die Auflosung des Vereins.

(Weitere Mitgliederversammlungen)

Der/die Vorsitzende kann weitere Mitgliederversammlungen einberufen, wenn
dies erforderlich ist. Er/sie hat diese einzuberufen, wenn % der
stimmberechtigten Mitglieder dies schriftlich unter Angabe der Grinde verlangt.
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Fur die Einladungen gelten die Regeln flr die Jahreshauptversammlung
entsprechend.

(Durchfiahrung der Mitgliederversammlung)

Die Mitgliederversammlung wird von dem/der Vorsitzenden oder seinem/r
Stellvertreter/in geleitet. Uber die Versammlung wird ein Protokoll gefiihrt, das
vom Leiter/in der Versammlung und dem/der SchriftfUhrer/in zu unterzeichnen
und den Mitgliedern anschlieRend zuzuleiten ist. Jede ordnungsgemald
einberufene Versammlung ist ohne Rucksicht auf die Zahl der Erschienenen
beschlussfahig. Das Stimmrecht ist Ubertragbar. Die Vollmacht muss in der
Versammlung schriftlich vorliegen. Ein Mitglied kann nicht mehr als 5 weitere
Mitglieder vertreten. BeschlUsse der Mitgliederversammlung werden mit der
einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen erfasst. Satzungsanderungen
bedurfen der Dreiviertelmehrheit der abgegebenen Stimmen; dies gilt
ausdruicklich auch fir Beschlusse Uber die Anderung des Vereinszwecks und die
Auflésung des Vereins.

8 11 Auflésung des Vereins

Antrage zur Aufldsung des Vereins mussen von mindestens 1/3 aller Mitglieder
unterzeichnet sein. Die Beschlussfassung uber die Auflésung des Vereins nach 8
10 hat zur Voraussetzung, dass der Antrag auf Auflésung den Mitgliedern 3
Wochen vor der beschlussfassenden Ver-sammlung bekannt zu geben ist und
mindestens 2/3 aller Mitglieder in der Versammlung anwesend sind. Ist die danach
einberufene Versammlung beschlussunfahig, so muss innerhalb von 4 Wochen
eine weitere Mitgliederversammlung einberufen werden, die ohne Rucksicht auf
die Zahl der erschienenen Mitglieder Uber die Auflésung einen Beschluss fassen
kann.

8 12 Restgelder

Bei Auflésung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen
Zweckes fallt das nach Abzug aller Verbindlichkeiten vorhandene Vermogen an die
Leiterin oder den Leiter der Schillerschule Hannover mit der Mal3gabe, es zu
Gunsten der Schuler und Schulerinnen der Schillerschule zu gleichartigen
gemeinnutzigen Zwecken zu verwenden.

§ 13 Sonderfalle

Soweit die Satzung keine Regelung getroffen hat, sind die Vorschriften des BGB
anzuwenden.



8 14 Inkrafttreten der Satzung

Die Satzung wurde am 24.11.1955 errichtet. Diese Neufassung ist seit der
Mitgliederversammlung am 6. April 2000 in Kraft. Durch die
Mitgliederversammlung am 9. Marz 2015 wurde 8§ 10 gedndert. Durch die
Mitgliederversammlung am 15. Marz 2016 wurde der Vereinszweck in 8 2 erweitert
und § 14 aktualisiert. Durch die Mitgliederversammlung am 06. September 2022
wurde der Vereinszweck in 8 2 angepasst und 8 14 aktualisiert.



	§ 1 Name und Sitz
	§ 2 Zweck
	§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft
	§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft
	§ 5 Beiträge
	§ 6 Geschäftsjahr
	§ 7 Vorstand
	§ 8 Beirat
	§ 9 Rechnungsprüfung
	§ 10 Mitgliederversammlung
	§ 11 Auflösung des Vereins
	§ 12 Restgelder
	§ 13 Sonderfälle
	§ 14 Inkrafttreten der Satzung

